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In einer flachen Senke östlich von Minenhof, am Südrand der ehemaligen Kiesgrube ist entlang eines trockengefallenen, verwachsenen, 
nicht mehr instandgehaltenen Grabens ein Feuchtgebüsch entstanden. Ein recht dichtes Grauweidengebüsch mit spärlichem Unterwuchs 
wechselt ab mit lückigen Bereichen, in denen Sumpfreitgras, Igelkolben und Flatterbinse zur Dominanz kommen. 

Im südlichen Bereich, wo die Verbuschung noch nicht so fortgeschritten ist, hat sich ein dichtes Brennessel-Schilfröhricht erhalten. 

Es herrschen wechselfeuchte, eutrophe Verhältnisse. Das Substrat ist vor allem Antorf, kleinflächig degradierter Torf, am Rand Kies und 
Steine. Die höher gelegenen Bereiche der Senke werden von einer Hochstaudenflur beherrscht, umliegend befindet sich intensiv genutztes 
Ackerland.
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Salix cinerea Phragmites australis

Calamagrostis canescens Juncus effusus Lycopus europaeus Sparganium erectum
Urtica dioica

Betula pubescens Rubus fruticosus Salix alba Calamagrostis epigejos
Carex elata Cirsium arvense Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Galeopsis tetrahit Galium palustre Hottonia palustris Iris pseudacorus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Oenanthe aquatica Peucedanum palustre
Phalaris arundinacea Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Typha latifolia
Brachythecium rutabulum Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum


